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Geistliches Wort

Krippe, Krippenspiele und 
Weihnachtsgeschichten!

I n fast allen Krippen-
spielen in der Weih-

nachtszeit geschieht eine 
menschliche Wandlung. 
Der Hartherzige, der kein 
Quartier gibt, der abweist, 
der sich verweigert - der 
verändert sich, ö• net sich 

und ö• net auch sein Haus und sein Herz, 
bringt sich selbst ein und erfährt Erfül-
lung. Der Hochnäsige wird menschlich 
und berührbar, der Menschenverächter 
wird angerührt und entdeckt die andere 
Seite in sich. Der Geizige wird in die Lage 
versetzt zu teilen und abzugeben. Der 
Verbitterte und Verbohrte erlebt befrei-
ende Gemeinschaft und der Einsame ö• -
net seine Türen und bekommt Besuch.
Alles nur Advents- und Weihnachtskli-
schees und frommes Wunschdenken? 
Oder steckt dahinter noch mehr, was uns 
Krippenspiele und Weihnachtsgeschich-
ten anzeigen wollen? Nicht zufällig wird 
in dieser Zeit im Fernsehen gerne “Der 
kleine Lord” gezeigt! Steckt dahinter 
die Erfahrung, dass wir nicht aus unse-
rer Haut rauskommen, es sei denn, es 
kommt jemand von außen zu uns, der 
uns unter die Haut geht? Bedarf es für 
eine wirkliche Veränderung eines deut-
lichen Anstoßes von außen? Bewirkt die 
Freundlichkeit und die Verletzbarkeit, 
die Hilfsbedürftigkeit und die Ehrlich-
keit eines Kindes mehr Veränderung, als 
unsere fest programmierte, abgehärtete 
und scheinbar unabänderliche Lebens-
einstellung es zulassen kann? Nicht nur 
Krippenspiele und Weihnachtsgeschich-
ten leben von dieser Gegensätzlichkeit 
und versuchen sie zu überwinden.

Für unseren christlichen Glauben 
stellt das Betrachten und Bedenken 
des wehrlosen Krippenkindes - des 
abhängigen Kindes - eine zentrale 
Mitte dar. Wenn wir glauben, dass 
Gott selbst sich in diesem Kind in 
seine Welt einbringt, dann haben 
alle sogenannten “Kleinen” einen 
mächtigen Verbündeten. Und wer 
dennoch Kinderarbeit, Kinderar-
mut und Kindersoldaten zulässt, 
der stellt sich gegen diesen Gott.
Dieses Hineinkommen Gottes in 
seine Welt als ein auf Unterstüt-
zung angewiesenes Kind, birgt das 
auch eine Angebot für mich? Ent-
decke ich beim Betrachten und Be-
denken dieses Kindes auch Aspek-
te, die Bestandteile meines eigenen 
Selbstbildes sind, zum Beispiel 
meine eigene menschliche Bedürf-
tigkeit? Erschließt mir dieses Kind 
Aspekte meines eigenen “darauf 
angewiesen sein”? Kann man es da-
für gar lieb gewinnen?
Oder gilt es, das alles hinter sich 
zu lassen, sich dagegen abzuschot-
ten und mit Hilfe eines möglichst 
gut gepanzerten Ichs sich gerade 
nicht davon berühren zu lassen 
und statt dessen diese existentielle 
Bedürftigkeit  - durch hartes Arbei-
ten an sich selbst - zu überwinden 
und abzustellen - möglichst ein 
für allemal! Das Krippenkind, die 
Krippenspiele und auch die Weih-
nachtsgeschichten weisen uns in 
eine andere Richtung!

Herzlichst Ihr Volker Bagdahn
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Hereinspaziert - unsere Kirche ist wieder o! en"

Seit dem 6. November heißt es wie-
der: Hereinspaziert- unsere Kirche 

ist o• en! Allen Handwerkern, unserem 
Sanierungsausschuss, den Mitarbei-
tern und vor allem unserer Architektin 
Frau Morawe-Krüger danke ich sehr 
herzlich. Mit einem immensen Kraft-
akt haben sie es gescha• t, die Arbeiten 
zur Innensanierung pünktlich fertig 
zu stellen. Das ist gar nicht genug zu 
wertschätzen  angesichts einer durch 
andere bauliche Verzögerungen sehr 
knappen Frist zur eigentlichen Reno-
vierung. Ebenso danke ich im Namen 
des Kirchenvorstandes sehr herzlich 
allen Spenderinnen und Spendern, die 
Stück für Stück mitgeholfen haben, 
unser Gotteshaus umfassend zu sanie-
ren! 

So konnten wir am Sonntag, dem 6. 
November unsere Kirche mit einem 
festlich-klangvollen Gottesdienst wie-
dererö• nen. Der Andrang derjenigen, 
die an diesem Ereignis teilhaben woll-
ten, war so groß, dass nicht alle Platz 
• nden konnten. Dafür bitte ich um 
Entschuldigung. Ein einhellig positi-
ves Echo fanden die sichtbaren Verän-
derungen; besonders der einladende, 
freundlich helle Eingangsbereich mit 
den kunstvoll gestalteten Glaselemen-
ten, die den Blick in den Kirchraum er-
ö• nen. „Wie lieb sind mir deine Woh-
nungen, Herr Zebaoth“, heißt es im 84. 
Psalm. Kann man eine Kirche lieb ha-
ben? Ich • nde, man kann. Mir jeden-
falls geht das Herz auf beim Betreten 
unserer feinen, kleinen Kirche, die jetzt 

Der neu gestalte Eingangsbereich der Matthias-Claudius-Kirche
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Der nächste Weltgebetstag 
• ndet am Freitag, dem
2. März 2012, statt. Das 
Thema lautet: „Steht auf 
für Gerechtigkeit“. Vorbe-
reitet wurde er von Frauen 
aus dem südostasiatischen 
Land Malaysia. Die Malay-
sierinnen zeigen uns in ih-
rem Gottesdienst, warum 
wir gerade als Christinnen 
und Christen verp• ichtet 
sind, gegen Ungerechtig-

keit in unserer Gesellschaft einzutre-
ten. Und für Gerechtigkeit aufzuste-
hen.

Anke Freistein (Tel. 207027)

Das Team zur Vor-
bereitung des       

Weltgebetstages tri! t 
sich jeweils Dienstags 
um 16.00 Uhr am 

24. Januar
31. Januar
07. Februar
14. Februar
21. Februar und 
28. Februar

Die Tre! en • nden in der ehemaligen 
Organistenwohnung, Matthias-Clau-
dius-Str. 8, statt
Wir freuen uns über neue Teilneh-
merinnen und weitere Unterstützung"

Vorbereitungen zum Weltgebetstag

auch von außen angestrahlt, 
ein Lichtpunkt unserer Stadt 
ist. Wie lieb sind mir deine 
Wohnungen, Herr Zebaoth“. 
In dieses Lob konnten alle 
einstimmen. Jetzt ist unsere 
Kirche wieder geö! net, nicht 
nur zu den Gottesdiensten, 
sondern auch alltags zum 
Innehalten, Aufatmen und 
Beten. 
Darüber freuen wir uns sehr"

Bernd Berger
der Eingangsbereich während der Umbauarbeiten
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Gelungener Mar! nsbasar am 6.11.

I n diesem Jahr veranstalteten wir am 
6.November nach dem Gottesdienst 

zur Wiedererö• nung unserer Kirche 
den traditionellen Martinsbasar. Zwei 
Jahre sind vergangen und wir hatten 
Zeit, uns über Rezepte, Handarbeiten, 
Wort- und Musikbeiträge Gedanken 
zu machen.
Über Kalorien lässt sich bekannt-
lich streiten. Sie waren reichlich prä-
sent. Ein vielfältiges Kuchenbüfett 
der Landfrauen, eine Salatbar, die die 
„Bunte Gesprächsrunde“ anbot und die 
Suppen, die von der Truppe der Her-
rentour ausgeschenkt wurden, sorgten 
für gute Laune und Unterhaltung bei 
Tisch. Außerdem waren die Wa• eln 
des Kindergartens unserer evangeli-
schen Gemeinde köstlich. Sie verbrei-
teten einen gemütlichen Duft. Nur 
wenige Besucher konnten dem wider-
stehen. Und draußen vor der Tür gab 
es Punsch und Würstchen - organisiert 
vom Kreativen Frauentre• .
Im Innenraum hatten sich die „kreati-
ven Frauen“ in Gläsern, Flaschen und 
Tüten eingesperrte Gaumenfreuden 
ausgedacht. Familie Müller dekorierte 
die hausgemachten Geschenke aus der 
Küche mit geschnitzten Pilzen, die sich 
wunderbar in das Arrangement einfüg-
ten. Der Satz „Essen geht immer“ be-
wahrheitete sich auch diesmal.
Ein Flohmarkt mit Büchern und Klei-
nigkeiten fand seine Liebhaber.
Der Basarkreis hatte für Freunde von 
Krippen, ge• lzten Figuren und Ge-
brauchsgegenständen aus Filz eine 
Auswahl. Nicht zu vergessen die El-
fen: sie schwebten am Fenster hinter 
Glas und hatten keine Chance, weg 
zu • iegen. Weihnachtliche, genähte 

Tischdekoration, Gesticktes, natürlich 
auch die obligatorischen Socken fan-
den Betrachter, Liebhaber und Käufer. 
So manches Gespräch entwickelte sich 
am Stand über frühere, aufwendige 
Handarbeiten. Manch neue Anregung 
wurde aufgegri• en.
Nachmittags kamen die Kinder in den 
unteren Räumen unseres Gemeinde-
hauses zu ihrem Recht. Frau Tockhorn 
las ihnen Geschichten von Astrid Lind-
gren vor und der Kinderchor brachte 
seine Lieder zu Gehör. 
Abschließend sammelten sich die 
Kinder zu dem traditionellen Later-
nenumzug. An dieser Stelle ein Danke-
schön an die begleitenden Musikanten 
und natürlich auch an die Feuerwehr 
und die Polizei.
Rundherum war es ein gelungener Tag 
– fanden wir. Nebenbei gesagt, der Ge-
samtumsatz  beträgt rd. 3.700,--€. 
Der Reinerlös • ießt in die Sanierung 
unserer Kirche, und wir ho• en, dass 
auch noch kommende Generationen 
von einem intakten Kirchengebäude 
pro• tieren können.
Wir bedanken uns bei den Besuchern, 
die durch ihr zahlreiches Erscheinen 
zum Gelingen dieses Martinsbasars 
beigetragen haben. Ein großes Lob 
mit herzlichem Dank gebührt unseren 
Spendern und natürlich unseren im 
Einsatz be• ndlichen ehrenamtlichen 
Verantwortlichen mit ihren kompe-
tenten Helfern. Was wären wir ohne 
unsere Ehrenamtlichen. Und natürlich 
nicht zu vergessen deren Ehepartner, 
die oftmals bescheiden im Hinter-
grund wirken.
Bis auf ein Neues in zwei Jahren!

Ursula Fittkau
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Der Kreis schließt sich

Als Mütterkreis wurde der heutige 
Montagskreis, der inzwischen am 

Dienstag statt• ndet, von Frau Radtke, 
der damaligen Pastorenfrau, gegrün-
det.
Frau Radtke wollte die Frauenarbeit in 
der Gemeinde „in Gang bringen“ und 
so lud sie im Jahre 1957  die Mütter der 
Kinder, die gerade getauft wurden, zu 
sich ins Wohnzimmer ein. Es wurden 
immer mehr junge Frauen und der 
Wohnzimmertisch wurde immer wei-
ter ausgezogen.
Frau Gürtler, Frau Basse und Frau Mül-
ler waren bei den ersten Tre• en dabei 
und nehmen z.T. noch heute an der 
Gesprächsrunde am Dienstag, teil.
Ende 1977 erkrankte Frau Radtke 
schwer, so dass die Gruppe von eini-
gen aktiven Mitgliedern, weitergeführt 
wurde.
Im November 1978 kam Pastor Philipp 
in die Gemeinde und leitete, mit seiner 
Frau, den Mütterkreis, der später in 
Montagskreis umbenannt wurde, bei-
nahe 24 Jahre.
Am 5.Mai 2002 wurde Pastor Berger in 
die Gemeinde eingeführt und er hat 
den Montagskreis bis zum heutigen 
Tage begleitet.
Jedoch wurde der Montagskreis auf 
den Dienstag verlegt, um den Namen 
nicht viel zu ändern, hieß er bis 2007  
„Montagkreis am Dienstag“, daraus 
wurde dann „der Gesprächskreis am 
Dienstag“.

In unserem letzten Gesprächskreis, am 
13.9.2011, erzählte uns Herr Pastor Ber-
ger, dass Herr Pastor Tockhorn unsere 
Gemeinde verlassen wird, um in Berg-
stedt einen neuen Wirkungskreis zu 
übernehmen.
Daher käme viel mehr Arbeit auf ihn 
zu, und so wird unser Gesprächskreis 
leider ein Opfer der „Zeit“. Schade !!!
Aber einen Trost gibt es, wir sind in-
zwischen alle älter geworden und kön-
nen nachmittags zum Seniorenkreis 
gehen, der auch von Herrn Pastor Ber-
ger begleitet wird.
Von Beginn des Mütterkreises an wur-
den Texte aus der Bibel besprochen, 
aber auch literarische und weltliche 
Themen kamen nie zu kurz. 
Im jedem Jahr im Juni, feierten wir im 
Pastoratsgarten, ein Sommerfest und 
im Dezember einen gemütlichen Ad-
ventabend. Ein selbst zusammen ge-
stelltes Bu• ets, mit vielen Leckereien, 
verschönerte die Abende.
Am 8. November wird Herr Pastor Ber-
ger ein letztes Mal am Ende unserer 
Abschiedsfeier zu uns sagen : Wir bil-
den einen Kreis, reichen uns die Hände 
– die Rechte empfängt – die Linke gibt  
(d.h. die rechte Hand• äche nach oben, 
die linke Hand• äche nach unten) und 
spricht den Segen.

Röschen Liese und Edith Schmidt
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Ev. Go! esdienste in Reinfeld 

Datum Tag Uhrzeit

27.11. 1. So. im Advent 10.00
17.30

Gottesdienst
Jugendgottesdienst

03.12. 09.30 KinderBibelSamstag im Gemeindehaus

04.12. 2. So. im Advent 10.00
11.30

Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)
Taufen

11.12. 3. So. im Advent 10.00 Gottesdienst 

18.12. 4. So. im Advent 10.00 Gottesdienst 

22.12. 09.00 Gottesdienst der „Sternschnuppen“-Kinder

24.12. Heiligabend

14.00 
15.00
16.15
17.30
23.00

Gottesdienst für Familien mit kleinen Kindern
Gottesdienst mit Krippenspiel des Kinderchores
Gottesdienst mit Krippenspiel des Jugendchores
Christvesper
Lichtermette

25.12. 1. Weihnachtstag 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl (Saft)

26.12. 2. Weihnachtstag 10.00 Gottesdienst
Taufen

31.12. Silvester 17.00 Gottesdienst zum Jahresausklang mit Abendmahl (Wein)

01.01. Neujahr 14.00 Gottesdienst mit Abendmahl (Saft)

07.01. 09.30 KinderBibelSamstag im Gemeindehaus

08.01. 1. So. nach Epiphanias 10.00
11.30

Gottesdienst
Taufen

15.01. 2. So. nach Epiphanias 10.00Gottesdienst

22.01. 3. So. nach Epiphanias 10.00Gottesdienst

29.01. letzter So. nach Epiphan. 10.00Gottesdienst mit Kinderchor

05.02. Septuagesimä 10.00
11.30

Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)
Taufen

12.02. Sexagesimä 10.00 Gottesdienst
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P. Stahnke
Diakonin Frerichs & Team

 Gemeindehaus Diakonin Frerichs & Team

P. Bagdahn

P. Stahnke

P. Berger

tesdienst der „Sternschnuppen“-Kinder P. Berger

tesdienst für Familien mit kleinen Kindern
tesdienst mit Krippenspiel des Kinderchores
tesdienst mit Krippenspiel des Jugendchores

Diakonin Frerichs und P. Stahnke
P. Stahnke
P. Berger
P. Bagdahn
P. Berger

P. Reichenbächer

P. Bagdahn

tesdienst zum Jahresausklang mit Abendmahl (Wein) P. Bagdahn

P. Stahnke

 Gemeindehaus Diakonin Frerichs & Team

P. Berger

P. Stahnke

P. Reichenbächer

P. Berger

P. Reichenbächer

P. Bagdahn
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Kirchenmusik

Advents-und Weihnachtsmusik am 2. Advent

Am 04. Dezem-
ber um 17.30 

Uhr wollen wir mit 
festlicher Musik 
den 2. Advents-
sonntag in unserer 
neu renovierten 
Kirche feiern. 
In unserem Ge-
sangbuch gibt es 
viele schöne Lieder mit Melodien, die 
weniger bekannt und doch sehr ein-
gängig sind. Zusammen mit dem Ju-
gend- und Claudius- Projektchor sind 
alle Zuhörer unter der Leitung von 
Ursula Scheyhing zum Mitsingen ein-
geladen. Dabei sollen auch die altver-
trauten Choräle auf dem Programm 
stehen.

Die Instrumenta-
listen Birgit Sader 
(Oboe), Susanne 
Sohayegh (Quer-
• öte), Ralf Künzel 
(Fagott) und Anne 
Michael (Cembalo) 
begleiten die Chöre 
und die Gemeinde.

Als Höhepunkt erklingt das bekannte 
„Halleluja“ aus dem Messias von Georg 
Friedrich Händel und lässt so schon 
ein bisschen Weihnachtsstimmung 
au• ommen.
Der Eintritt ist frei, die Kirchenmusik 
in unserer Gemeinde ist für eine Spen-
de am Ausgang dankbar.

Ursula Scheyhing

Krippenspiele

W ir laden zu den besinnlichen Generalproben der Krippenspiele ein:

Engel und Hirten 2010

Krippenspiel mit dem Kinderchor
am Freitag, 23.12. um 17.30 Uhr in der 
Matthias-Claudius-Kirche

Krippenspiel mit dem Jugendchor
am Freitag 23.12. um 18.30 Uhr in der 
Matthias-Claudius-Kirche

Zwei Generalproben bieten die Mög-
lichkeit, einen Tag vor Heiligabend, in 
ruhiger Atmosphäre und in einer weni-
ger überfüllten Kirche, die beiden 
Krippenspiele anzuschauen. 

Ursula Scheyhing
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Kindergartenseite

gebastelten Apfel mit guten Wün-
schen an Pastor Tockhorn. Im An-
schluss gab es ein Wunschkonzert, 
denn Pastor Tockhorn packte sei-
ne Gitarre aus und spielte unsere 
Lieblingslieder. Nach viel gemein-
samem Gesang pustete ein Kind 
einer jeden Gruppe zusammen 
mit  Frau Ho• -Geyer die jeweilige 
Gruppenkerze aus und die Kinder 
verabschiedeten sich winkend. 
Schwer beladen mit Apfelbaum, 
guten Wünschen und seiner Gi-
tarre verließ Pastor Tockhorn dann 

die Kindertagesstätte „Sternschnuppe“ 
und wir sind gespannt, wie es weiter-
geht.

Am Freitag, dem 7. Oktober, haben 
sich alle Kinder aus der Kita „Stern-

schnuppe“ von Pastor Tockhorn verab-
schiedet. Sie versammelten sich in der 
Eingangshalle um einen Apfelbaum 
und den 4 Gruppenkerzen. Es wur-
de ein großer Kreis gebildet und Frau 
Ho• -Geyer hielt eine kurze Ansprache. 
Danach überreichte jede Gruppe einen 

Abschied von Pastor Tockhorn

Alle Jahre wieder

Auch in diesem Jahr heißt es in der 
Adventszeit wieder „Ein Samstag 

in der  Kindertagesstätte Sternschnup-
pe“.
Am 3. Dezember können bis zu 
20 „Sternschnuppen“-Kinder 
von 9.45 - 17.00 Uhr mit Frau Drüke 
und Frau Matz gemeinsam backen, 
basteln, kochen und Mittag essen, le-

sen, singen und spielen.
Für die Eltern bietet sich so eine Mög-
lichkeit, in Ruhe Besorgungen und 
Vorbereitungen für das Weihnachts-
fest zu erledigen.
Einen Anmeldezettel bekommen die 
Kinder demnächst mit nach Hause.
Auf einen erlebnisreichen und auch 
gemütlichen Tag freuen sich 

Martina Drüke und Daniela Matz

der große Abschieds-Kreis um den Apfelbaum
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Kinder- und  Jugendarbeit

Rückblick KIBIWO: Peter haute ab!

I ch will raus, ich will frei sein!“ 
Das sagte sich bei der diesjährigen 

Kinderbibelwoche in den Herbstferien 
die Figur Peter. Peter war die Haupt-
person in der biblischen Geschichte 
vom verlorenen Sohn, die 4 Vormittage 
lang 30 Kinder intensiv beschäftigte.
Wir machten uns zu-
sammen mit Peter auf 
die Reise: zuerst geht 
Peter weg von zu Hause, 
die Taschen voller Geld, 
vor sich ein sorgloses 
Leben mit neuen Freun-
den. Doch dann, als das 
Geld aufgebraucht war, 
keine Hilfe, Hunger und 
Armut. Schließlich im 
Schweinestall, Peter ver-
zweifelt und allein. Und 
dann der Zeitpunkt der 
Reue, der Umkehr, und 
der bange Weg zurück 
nach Hause zum Vater. Und schließ-
lich das Happyend, bei dem der Vater 
seinen verloren geglaubten Sohn freu-
dig wieder aufnimmt. Der ältere Bru-
der allerdings war gar nicht erfreut.
All diese Hochs und Tiefs im Leben 
von Peter durchlebten die Kinder und 
machten sich Gedanken dazu, was die-
se Geschichte mit ihnen heute zu tun 
hat. Und das war sehr viel! Denn dass 
wahre Freundschaft nicht mit Geld 
zu erkaufen ist, erfahren auch schon 
Kinder, und dass es schwer ist, sich 
und anderen gegenüber Fehler einzu-
gestehen, auch. Aber am Ende stand 

das große Fest, das in der biblischen 
Geschichte vom Vater ausgerichtet 
wird, weil er sich so über die gesunde 
Rückkehr seines Sohnes freut. Und 
die haben auch wir gefeiert, mit einem 
großen Frühstück an geschmückten 
Tischen und mit leckerem Essen.

Es war eine erfüllte, lebendige und 
lustige Kinderbibelwoche, die von ei-
nem Team sehr engagierter Ehrenamt-
licher begleitet wurde. Im abschlie-
ßenden Gottesdienst konnte Vieles 
davon vermittelt werden, so dass auch 
die Eltern einen guten Eindruck davon 
bekamen, was Peter durchlebt hatte.

Kerstin Frerichs

Die Kinder im selbstgebauten Schweinestall
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Kinder- und  Jugendarbeit

Hits für Kids: Kinderdisco am 02. Dezember

N icht nur Jugendli-
che oder Erwachse-

ne haben Spaß am Tan-
zen, auch Kinder! Und 
deshalb veranstalten wir 
am Freitag, 02. Dezem-
ber, von 18-21 Uhr eine 
Kinderdisco für Kinder 
bis 12 Jahren. Im Jugend-
keller des Gemeindehauses werden al-
koholfreie Cocktails gemixt, Aktionen 
und Spiele durchgeführt und natürlich 

wird viel tanzbare Musik 
aufgelegt, die die Kinder 
in Bewegung bringen 
wird. Und das alles für 
nur 1 € Eintritt! Also 
schnell noch der Freun-
din oder dem Freund 
Bescheid gesagt und 
dann ab ins Gemeinde-

haus! Das Disco-Team freut sich auf 
euch!

Kerstin Frerichs

Die Weihnachtswerksta!  ö" net wieder#

Fast schon traditionell (immerhin 
schon zum 5. Mal) ö" net die Weih-

nachtswerkstatt für Kinder wieder ihre 
Pforten im Gemeindehaus. Am Sams-
tag vorm 3. Advent, dem 10. Dezember, 
werden von 10-15 Uhr Kekse gebacken, 
weihnachtliche Basteleien 
hergestellt, Geschichten 
vorgelesen, zusammen 
Mittag gegessen und viele 
Spiele gespielt, natürlich 
rund ums Thema Advent 
und Weihnachten. Das 
stimmt die Kinder ein auf 
die Advents- und Weih-
nachtszeit und ermöglicht einigen El-
tern vielleicht einen unbeobachteten 
Einkauf zu Weihnachten. Das Angebot 

richtet sich an Kinder im Alter von 6-10 
Jahren, ein Kostenbeitrag von 3 € wird 
erhoben. Nähere Infos und Anmel-
dung bei Diakonin Kerstin Frerichs, 
Tel. 704823, oder unter ev.jugend@
kirche-reinfeld.de.

Kerstin Frerichs
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Freud und Leid

Getauft wurden: 

Luis Schaermann
Bruno Gräning
Nina Tresemer

Verstorben sind: 

Lieselotte Wachler geb. Wiegand, 92 Jahre
Luise Schlotfeldt geb. Hinrichsen, 90 Jahre
Günter Feddern, 72 Jahre
Ohrtwin Buhr, 42 Jahre
Edeltraut Poschadel geb. Prehn, 61 Jahre
Horst Wolter, 74 Jahre
Waltraud Tadayon geb. Deutschmann, 75 Jahre
Else Eggert geb. Wengel, 90 Jahre
Rosemarie Bläsner geb. Feddern, 56 Jahre
Herta Quaß geb. Eckho! , 92 Jahre
Waltraud Schulz geb. Harmgart, 80 Jahre

Ich liege und schlafe ganz mit Frieden;
denn allein, du, Herr, hilfst mir, dass ich 
sicher wohne.

Psalm 4,9

Du tust mir kund den Weg zum Leben: 
Vor dir ist Freude die Fülle und Wonne 
zu deiner Rechten ewiglich. 

(Psalm 16,11)

Geheiratet haben:

Bente Herrmann geb. Preuss u. Urs Herrmann
Barbara Brass u. Jürgen Dunst
Sabrina Krämer geb. Rieck u. Stephan Krämer

Gott ist die Liebe,
und wer in der Liebe bleibt, 
der bleibt in Gott und Gott in ihm.
1. Brief des Johannes 4,16
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Gruppen und Kreise

Kreise für Erwachsene

Gruppen für Kinder (Kerstin Frerichs)
 

Kirchenmusik (Ursula Scheyhing)

Eltern-Kind-Gruppe (0-3 Jahre)
donnerstags, 9.30-11.00 Uhr 

Kinder-Gruppe ( 5-10 Jahre) 
mittwochs, 15.00-16.30 Uhr

Teenie-Gruppe ( 11–13 Jahre) 
mittwochs, 17.00-18.30 Uhr  

Claudius-Projekt-Chor
01.12. um 19.30 Uhr (Gemeindehaus) und 
03.12. um 17.00 Uhr (Kirche)

Gospel-Chor
ab 12.01. donnerstags, 20.00 - 21.30 Uhr

Singzwerge (4-6 Jahre)
mittwochs, 15.15 - 15.45 Uhr

Kinderchor (7-11 Jahre)
freitags, 15.00 - 15.45 Uhr

Jugendchor (11-20 Jahre)
freitags, 17.30 - 18.30 Uhr

Jugendtreff (ab 12 Jahre) 
freitags, 17.00-21.00 Uhr

KiBiSams (Gottesdienst für Kinder)
03.12. und 07.01.um 9.30 Uhr 
im Gemeindehaus 

Seniorenkreis
14.12. und 11.01. um 15.00 Uhr 
(V. Bagdahn, B. Berger) 

Basarkreis 
montags um 15.00 Uhr 
(Ursula Fittkau, Tel. 6 14 95) 

Treffpunkt 
20.12. und 24.01. um 14.30 Uhr 
(Ingrid Schäfer, Tel.: 88 94) 

Holz-Schnitzkurs 
jeden 1. und 3. Montag 
(Helga Müller, Tel.: 29 92) 

Kreativer Frauentreff 
06.12. und 17.01. um 19.00 Uhr 
(Marlies Stolp, Tel. 30 00, und 
 Sabine Möller, Tel. 79 17 11) 

Herrentour 
(Manfred Mörtzschky, Tel. 2407, und 
 Gerd Streiber, Tel. 32 51)

Plan B (Netzwerk-Cafe) 
Donnerstag 01.12., 14-tägig, 15.30-18.30 
Uhr (Anke Kramp und Bernd Berger) 

Hauskreise 
14-tägig freitags um 20.00 Uhr, 
(Friedhelm Müller, Tel.: 2992) 
14-tägig mittwochs um 20.00 Uhr, 
(Gunda und Jörg Reuter, Tel.: 79 24 77) 

Claudius-Mahl 
Jeden Mittwoch 12.00-14.00 Uhr 
(Bernd Berger)

Blockflötenensemble für Kinder
mittwochs, 16.15 - 17.00 Uhr

Blockflötenensemble für Erwachsene
07.12., 14-tägig, 17.30 - 18.30 Uhr. 

Bläsergruppen (Christian Frerichs, 
) 205933, und Vanessa Brekenkamp)
Posaunenchor 

freitags, 18.30- 20.00 Uhr 

Jungbläser 
montags, 17.30 - 19.00 Uhr
mittwochs, 17.30-18.30 Uhr, 
freitags, 16.15 -17.15 Uhr 

Alle Gruppen • nden, soweit nicht anders angegeben,

im Gemeindehaus, Matthias-Claudius-Str. 8, statt.



. 
So erreichen Sie uns:

Kirchenbüro  (Mo-Fr. 8-12 Uhr und Do. 15-18 Uhr): )  89 39 
   Ulrike Stahmer und Britt Pecher

Matthias-Claudius-Str. 8, Fax: 613 03
E-Mail: kirchenbuero@kirche-reinfeld.de 

Pastor Bernd Berger : 
Matthias-Claudius-Str. 4, )  14 25
E-Mail: pastor.berger@kirche-reinfeld.de 

Pastor Volker Bagdahn : 
Matthias-Claudius-Str. 8 , )  79 73 61
E-Mail: volker.bagdahn@gmx.de 

Küster :  Walter Cohrs, )  0162/ 213 64 27 

Diakonin : Kerstin Frerichs, )  70 48 23 
E-Mail: ev.jugend@kirche-reinfeld.de

Kirchenmusikerin : Ursula Scheyhing, )  79 73 62,
E-Mail: uscheyhing@t-online.de 

Kindertagesstätte  „Sternschnuppe“

Neuhof 8 (Gaby Ho! -Geyer), )  25 57
E-Mail: kindergarten@kirche-reinfeld.de 

Friedhof : Axel Fennert )  6 12 36
    Neuer Friedhof, Kalkgraben
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